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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 29
Montag den 7. Februar 1870.

Ausschließende Privilegien.
DaS l . k. Hllndelemiliisttriiim und da« lömglich ungarische

Ministerium sllr Laudwilthschast, Induflr ic und Handel haben

nachstehende Pr iv i l rg im erlhcil! ^
Am 28. ?iovcinber 1869.

1. Dem E, Drechsler, l . l . Hof-Posamenlirwaarcn-Fabrllaut

ül Wien , S lad l , Planlengasse Nr . 5, auf tic Erfindung cincS

Hau«- und Zimmer - Telegraphm, sUr die Daner cincö Jahres.
Am 30. November 1tt«9.

2. Dcm Franz Karl Heller, t. l. Hof-Tuch- nnd Schaswoll-

waareu-Apprcttur und bllrgl. Tuchscheerer, und bcsscn Compagnon

Franz geller, beide in Wien, Neubau, Zollergassc Nr . 32, ans

die Elsilldung eincr ncucn Methode, um jcdc Galtung Tuch und

auderen Schafwollstoff odcr Zeug volllommcn wasserdicht zu ma^

cheu, fi lr die Daucr von drci Jahren,

3. Dcm Ferdinand Eduard Do rn , Maler und Techuiler iu

Wieu, Ioscphstadl, Trausohugasse N r . l i , ans die Erfindung der

Anwendung des Nelicluildcrapparates oder der Wunder-Camera

(lzlei-nü l»!,^'i(,!,), um Gcschäftelllizcigcu i,ud Annoncen aller Art

optisch zu projectum, silr die Tancr eiuc« Inhrc».

4 Dcm Joseph Zicglcr, Futleralmachcr in Wicu, Wicden,

Schäfergasse Nr . 4. auf eine Verbesserung seine? privilcgirt gewe-

fcnc» Rauch-NrcessairS (Taschcnfrucrzcug), fllr die Dauer riucs

Jahres.

5 Dcm Pierre MaricFoque, Civil-Iugeuicur in Paris (Ve-

vollmächtiglcr Friedrich Rüdiger in Wicu, Neubau, Sigmimdgasse

Nr. 3), auf die Erfiudung eines rlgeuthümlichcn Palroucnhallcrs

sowohl f l lr M i l i tä r - al« auch Iagd-Palroulaschen, fi lr die Dauer

eiucs IahrcS.

6. Dem A. I . Mart inta, Fabrilsbeschcr, und Franz Maschcl,

Maschinenbalu'r, beide in Smichow bei Prag, anf eine Verbesse-

rung an den Handdrehmaschiuen, f i lr die Dauer ciurö Jahre?.

7. Dem Ludwig l,'efeburi iu Wien, Margarethe», Kctteulirilck-

gasse Nr. 4. auf die Erfindung nnrr Wauzeuvcrtilguug« , Pasta»

filr die Daucr von dre« Jahren.

Die Prioileginmsbrschrcibuugen, dcreu Gehrinihaltnug angr-

sucht wurde, befinde» sich in« t, f. PriuilVgicn-Archiue in Auf-

bewahrung, und jene von I , <; und 7 , dercn Gcheimhalluug

nicht augcsncht luurde, löunen daselbst von Jedermann cingesehrn

werden.
DaS t. l. HaubclSministcrinm nnb da« tönigl, ungarische

Miuistsiium fi lr Lanbwirthschaft, Industrie und Handel halim
nachstehende Privilrssiru vcrliingcrt:

Am !». December I«6!>.
1. Das dcm Mathurin Lcduc auf die Erfindung einer cigeu-

thilmlichcu Methode und cigcurr Apparate, um den Saft aus

Weintraubru uud audcren ssrllclitcn mittelst des Kreiselrad,« zu

gcwiuucu, uuterm 22. November 1868 ertheilte ansschlicsicndc P r i -

vilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres.
Am N . December M , 9 .

2. Das dem Ollinier Fischer Winchester auf eine Verbesserung

an den Rcpctir-Schußwaffen unterm l7 , December 18L<! crihtilte

ausschließende Pr iv i leg ium, auf die Dauer dcS v ie r tm, fllnften

und sechsten Jahres.

3. Das dem Eduard A. Pagct aus die Erfindung von Ver-

besserungen an Maschinen zur Herstellung von Volzen, Muttern,

Nieten n. dgl. an Herden znr Erhitzung von Metallstllclen unterm

l<». Ma i 1865 ertheilte auSschliesicndc Privilegium, auf die Dauer

de« sechsten IahreS.

(39—1) Nr. 10411.

Concurs-Kundmachung.
M t Genehmigung des k. k. Ackerbau-Mini-

steriums wird bei der k. k. Bezirkshauptmannfchast
Tolmein provisorisch ein Bezirksforstcommissär
angestellt.

M i t diesem in der I X . Diätenclasse stehen-
den Dienstposten sind folgende jährliche Bezüge
verbunden:

Achthundert Gulden Gehalt — Einhundert
Gulden an Quartiergeld und Schreibpauschale, dann
ein Pauschalbetrag von drei Gulden und fünfzig
Kreuzer ö. W. als Neiseentschädigung per Tag ohne
Rücksicht auf die Meilendistanz für Dienstgänge
in den zugewiesenen Gerichtsbczirten Tolmcin,
Flitsch und Kirchheim.

Bei Reisen in Forstangelegenheiten über Ver-
langen von Gemeinden und Privaten hat derselbe
noch Anspruch auf das einfache Postrittgcld.

Der aufzustellende Bezirksforstcolmlüssär hat:
1. Die Befolgung des Forstgesctzes und aller

die Waldcultur schützenden oder fördernden
Bestimmungen zu überwachen;

2. angeordnete Waldculturen und künstliche Auf-
forstungen einzuleiten und durchzuführen;

3. den Gemeinden und Privaten bei der Be-
wirthschaftung ihrer Wälder an die Hand
zu gehen.

Bewerber um diesen Dienstposten haben daher
nachzuweisen:

1. Die mit gutem Erfolge abgelegte höhere Forst-
Staatsprüfung, weiters ihre theoretisch-prak-
tische Ausbildung beim Forstbetriebe im Hoch-
gebirge, in der Anlage von Waldwegen und son̂
stiger Bringungsanstalten, gründliche Kennt-
niß im Forstculturfache und allgemeine in
der Qbstbaumzucht;

2. eine kräftige Kö'rpcrconstitution und ein Alter
unter 4() Jahren, die Kenntniß der deutschen
und slovcnischen odcr wenigstens eincr der
letzten verwandten Sprache.
Bewerbungsgcsuche sind im vorgeschriebenen

Dienstwege
bis 20. Februar 1870

bei dieser Statthalterei einzubringen.
Trieft, am 6. Jänner 1870.

Von der k. k. küstcnl. Statthalterei.

(43-1) Nr. 108.

Kundmachung.
M i t Bezug auf die mittelst des

Amtsblattes der „Laibacher Ic i tung"
vom R3. Jänner d. I . , Nr. S, ver-
öffentlichte dieSämtlicbe Kundma«
chunss vom 7 Jänner d. I . , Nr. R5,
werden die p. t. Einkommensteuer:
Pflichtigen in Laibach nochmals auf:
gefordert, ihre vorschriftmaßig ver
faßten Ginkommensteuer? Fasftonen
pro <87O nunmehr längstens

bis 20. Mna l 1870
Hieher zn überreichen, widrigens die
Saumseligen sich die Folgen der KK 3 3
uud 3 3 des Oinkommensteuergssez-
zes selbst znznschreiben haben werden.

Laibach, am 3. Februar 1870.

K. l. Tteuer-Local-Commission.
(40) Nr. 564.

Kundmachung.
Es wird hicmit zur Kenntniß gebracht, daß

die hiesigen Fleischhauer das Rindfleisch vom Iten
bis 15. Februar 1870 um folgende Preise aus-
schrotten:

1. Die Herreu M . Karas, Mihaliniic, Klo-
buiar, Tistasy, Hohnjec, Engelsfcld, Miksic,
Spitzer, Giünfeld, Regoat, Engelsfeld und Lipold
ohne Unterschied des Stückes das Pfund um 23 kr.

2. Herr Josef Fuchs:
ll) Rindfleisch von der Vorderseite pr. Pfd. 23 kr.
b) Rindfleisch von dcr Rückseite pr. Pfd. 24 kr.
«) Lungenbraten und Rostbraten pr. Pfd. 26 lr.

Das Pfund Zuwage wird zu 6 und 8 lr.
verkauft.

Vom Magistrate der tönigl. Frei- und Lan»
deshauptstadt Agram, den 3. Februar 1870.

D e r B ü r g e r m e i s t e r :
O«k«>« m. p.


